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Rasiges Großseggenried mit einem Feuchtgebüsch eutropher Moor- und Sumpfstandorte im Forst westlich von Mittelbrandshagen in einer 
vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Sumpfseggen-Ried liegt im Zentrum des Verlandungsmoores und weist in seiner Krautschicht deckend Sumpf-Segge mit zahlreich Ufer-
Segge und u.a. vereinzelt Steif-Segge, Hunds-Straußgras und Wald-Engelwurz (RL-3)auf.
Der umgebene Gürtel aus Grauweiden-Ohrweiden-Gebüsch weist vereinzelte Grau-Weiden und junge Schwarz-Erlen als Naturverjüngung 
aus dem umliegenden Laubwald und junge Ohr-Weiden auf.
Entwässerungsgräben verlaufen zentral durch das Verlandungsmoor. Das Substrat besteht überwiegend aus nassem, eutrophem, 
degradierten Torf.
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Carex acutiformis

Carex riparia

Agrostis canina Alnus glutinosa Angelica sylvestris Brachypodium sylvaticum
Calystegia sepium Carex elata Cirsium oleraceum Dryopteris carthusiana
Festuca gigantea Galium palustre Geum urbanum Juncus effusus
Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris Ranunculus repens Ranunculus sceleratus
Salix cinerea Solanum dulcamara Thelypteris palustris Urtica dioica


